
Vater

Der Blick in meinen Spiegel

nimmt mir Brief und Siegel,

wirft mehr Fragen auf

obwohl ich eine Antwort brauch.

Wieso bin ich was ich bin,

wo führt das Alles hin?

Was hast Du in mir angelegt,

das jetzt schwere Zinsen trägt?

Du bist der entscheidende Mann,

das Hintergrundprogramm,

der laute Fluch,der leise Segen,

hat mir von dir gegeben.

Sicher ist nicht Alles schlecht,

es so zu sehn wär ungerecht,

aber deine Prägung hat zwei Seiten

und die haben Eigenheiten.

Hast den gleichen Kampf geführt,

der auch heute in mir rührt.

Hab genügend acht gegeben,

und muß doch mit beiden leben.
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